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Im Alter von sechs Jahren übersiedelte Else Frenkel-Brunswik 1914 

von Galizien nach Wien; 1938 musste sie Österreich verlassen. 1926 

begann sie mit dem Studium am Wiener Psychologischen Institut bei 

Karl und Charlotte Bühler an lebenspsychologischen Forschungen. 

Durch den bereits seit 1935 in Berkeley tätigen Bühler-Assistenten 

Egon Brunswik gelangte sie 1938 an die University of Berkeley, Kalifornien. 1943 

wurde sie amerikanische Staatsbürgerin, ein Jahr später begann sie gemeinsam mit 

Theodor W. Adorno, Daniel J. Levinson und R. Nevitt Sanford mit den Untersu-

chungen über "The Authoritarian Personality", deren Veröffentlichung 1950 die Au-

torinnen und Autoren zu Berühmtheiten in der US-amerikanischen Sozialpsycholo-

gie machte. Es folgten Einladungen zu einer Vielzahl von Kongressen, Lehr- und 

Forschungsaufenhalten an den Universitäten Oslo und Michigan, die Ernennung 

zum Fellow des Center for Advanced Study in the Behavioral Sciences in Stanford, 

Kalifornien, und die Wahl zur Präsidentin der Division of Personality and Social 

Psychology der American Psychological Association. Am Höhepunkt ihrer Karriere 

nahm sich ihr Mann Egon Brunswik 1955 das Leben. Drei Jahre später starb auch 

Else Frenkel-Brunswik in Berkeley. 
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